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<Article>Paragraph 2</Article>
	

	Draft opinion
	Amendment

	2. ist der Auffassung, dass die Regelung angemessener und nachhaltiger Ruhestandseinkommen alleinige Aufgabe der betroffenen Mitgliedstaaten ist und dass die Kommission die Mitgliedstaaten – wo sinnvoll – zur kritischen Analyse ihrer Systeme anregen und den Erfahrungsaustausch fördern sollte;
	2. ist der Auffassung, dass die Sicherstellung und Regulierung lebensstandardsichernder und nachhaltiger Ruhestandseinkommen Aufgabe der betroffenen Mitgliedstaaten ist und dass die Kommission die Mitgliedstaaten – wo sinnvoll – zur kritischen Analyse ihrer Systeme anregen und den Erfahrungsaustausch fördern sollte;
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	Amendment

	3. fordert die Mitgliedstaaten, in denen Nachholbedarf besteht, dazu auf, ihre Systeme zügig demografiefest zu machen;
	3. fordert die Mitgliedstaaten, dazu auf, ihre Systeme den Anforderungen an eine den Lebensstandard sichernde Rente entsprechend zu gestalten und dabei den Schwerpunkt auf die erste Säule zu legen, welche auf breiter Finanzierungsbasis und der Produktivkraftentwicklung entsprechend auskömmliche und sichere Renten gewährleisten muss;
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	Draft opinion
	Amendment

	
	4 a. ist der Auffassung, dass die Kommission und die MS bezüglich des Renteneintritts eine andere Strategie verfolgen sollten, die zunächst dafür Sorge trägt, die Beschäftigungsquoten allgemein zu erhöhen, die Finanzierungsbasis der Rentensysteme zu verbreitern und vor allem höhere Einkommen stärker an Umlage- und steuerfinanzierten Systemen der 1. Säule zu beteiligen sowie die Entwicklung der Renten an der Entwicklung der Produktivität zu orientieren;
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	8. betont, dass Systeme der 2. Säule im Interesse der Arbeitnehmer sicher sein müssen;
	8. betont, dass Systeme der 2. Säule im Interesse der Arbeitnehmer sicher und im Hinblich auf gesamtgesellschaftliche wie individuelle Kosten und Risiken transparent sein müssen;
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	Draft opinion
	Amendment

	10. lehnt eine regulatorische Harmonisierung von quantitativen oder qualitativen Sicherungsmaßnahmen auf EU-Ebene ab;
	10. erwartet eine regulatorische Harmonisierung von quantitativen oder qualitativen Sicherungsmaßnahmen auf EU-Ebene, die die gesamtgesellschaftlichen und individuellen Kosten und Risiken der 2. und 3. Säule transparent macht und die Sicherung der von ArbeitnehmerInnen erworbenen Ansprüchen zum Ziel hat;
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	Draft opinion
	Amendment

	11. erachtet im Hinblick auf quantitative und qualitative Sicherungsmaßnahmen lediglich Empfehlungen seitens der Kommission für sinnvoll, die in hohem Maß die Unterschiedlichkeit der Systeme berücksichtigen und strikt die Verhältnismäßigkeit im Hinblick auf den finanziellen, administrativen und technischen Aufwand beachten;
	11. erachtet im Hinblick auf quantitative und qualitative Sicherungsmaßnahmen eine Richtlinie seitens der Kommission für sinnvoll, die in hohem Maß die Unterschiedlichkeit der Systeme berücksichtigt und die Verhältnismäßigkeit im Hinblick auf den finanziellen, administrativen und technischen Aufwand im Kontrast zu gesamtgesellschaftlichen wie indivuduellen Kosten und Risiken beachtet;
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	Draft opinion
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	12. erachtet im Hinblick auf qualitative Sicherungsmaßnahmen Empfehlungen zu Fragen der Unternehmensführung und des Risikomanagements sowie zu Transparenz und informationellen Offenlegungspflichten für sinnvoll;
	12. erachtet im Hinblick auf qualitative Sicherungsmaßnahmen Vorschläge zu Fragen der Unternehmensführung und des Risikomanagements sowie zu Transparenz und informationellen Offenlegungspflichten für sinnvoll;
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	13. spricht sich mit Nachdruck gegen europaweit harmonisierte Eigenkapital- oder Bewertungsanforderungen aus; lehnt eine Revision der Pensionsfonds-Richtlinie (IORP-Richtlinie), die sich dies zum Ziel setzt, ab;
	13. spricht sich für eine Revision der Pensionsfonds-Richtlinie (IORP-Richtlinie), die sich zum Ziel setzt, Transparenz und Information sowie den Schutz von Ansprüchen aus betrieblicher Alterversorgung zu verbessern;
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	14. unterstreicht, dass die Anwendung von quantitativen Solvency-II-Anforderungen auf Systeme der 2. Säule eine außerordentliche Gefahr darstellt, da diese aufgrund von Kostensteigerungen gezwungen sein könnten, künftig geringere Betriebsrenten zuzusagen oder diese einzustellen; unterstreicht, dass dies den Interessen der Arbeitnehmer zuwiderläuft; stellt daher mit Entschiedenheit fest, dass Vorschriften auf EU-Ebene zur Anwendung von Solvency II auf Systeme der 2. Säule zu unterbleiben haben;
	14. stellt fest, dass die Anwendung von quantitativen Solvency-II-Anforderungen auf Systeme der 2. Säule eine mögliche Gefahr darstellt, da diese aufgrund von Kostensteigerungen gezwungen sein könnten, künftig geringere Betriebsrenten zuzusagen oder diese einzustellen; unterstreicht, dass dies den Interessen der Arbeitnehmer zuwiderläuft; stellt daher fest, dass Vorschriften auf EU-Ebene zur Anwendung von Solvency II auf Systeme der 2. Säule ungeeignet sind, sofern diese keine Finanzdienstleister und/ oder kapitalmarktbasiert und deswegen nicht mit Systemen der 3. Säule zu vergleichen sind; ist dennoch der Auffassung, daß Systeme der 2. Säule mit verbesserten Mindestanforderungen hinsichtlich der Sicherheit eingezahlter Beiträge, Mindesterträgen sowie Transparenz und Portabilität ausgestattet werden müssen;
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	Amendment

	15. hält eine Weiterentwicklung von Varianten von Solvency II, z.B. das Holistic Balance Sheet-Modell (HBS), nur unter Beachtung spezifischer nationaler Erfordernisse und mit empfehlendem Charakter für sinnvoll; lehnt sie als Bestandteil von Regulierungen auf EU-Ebene strikt ab;
	15. hält Vorschläge für eine Weiterentwicklung von Varianten von Solvency II, z.B. das Holistic Balance Sheet-Modell (HBS), unter Beachtung spezifischer nationaler Erfordernisse als Bestandteil von Regulierungen auf EU-Ebene für sinnvoll;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<EntPE>EUROPEAN PARLIAMENT</EntPE>
<Commission>Committee on Economic and Monetary Affairs</Commission>
<Date>17/12/2012</Date>
<Rapporteur>Thomas Mann</Rapporteur>
<Titre>An Agenda for Adequate, Safe and Sustainable Pensions</Titre>
Draft opinion PE500.553 - 2012/2234(INI)
<Amend>Amendment

<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Händel</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Draft opinion</DocAmend>
<Article>Paragraph 16</Article>
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	16. lehnt die Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen zwischen Lebensversicherungen und Systemen der 2. Säule ab, da letztere keine Finanzdienstleister sind und daher definitiv nicht mit Lebensversicherungen zu vergleichen sind;
	16. lehnt die Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen zwischen Lebensversicherungen und Systemen der 2. Säule ab, sofern diese keine Finanzdienstleister und/ oder kapitalmarktbasiert und deswegen nicht mit Systemen der 3. Säule zu vergleichen sind;
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	18. erachtet es für sinnvoll, dass die Kommission einen Überblick über nationale Sicherungssysteme und -maßnahmen erarbeitet und bewährte Verfahren für einfache, kostengünstige und verhältnismäßige Verfahren empfiehlt;
	18. erachtet es für sinnvoll, dass die Kommission einen Überblick über nationale Sicherungssysteme und -maßnahmen erarbeitet, bewährte Verfahren für einfache, kostengünstige und verhältnismäßige Verfahren empfiehlt, auf Riskiken in den Systemen hinweist und wirksame ausreichende europäische Mindestanforderungen an diese Systeme formuliert;
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	21. gibt zu bedenken, dass laut OECD die Mobilität zwischen den Mitgliedstaaten gering ist und nur 3 % der EU-Bürger im erwerbsfähigen Alter in einem anderen EU-Staat wohnen;1
	21. gibt zu bedenken, dass laut OECD die Mobilität zwischen den Mitgliedstaaten bis 2010 gering war und nur 3 % der EU-Bürger im erwerbsfähigen Alter in einem anderen EU-Staat wohnten;1 geht aber davon aus, dass die Mobilität in Folge der Finanz- und Wirtschaftskrise weiter massiv ansteigen wird;
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	22. unterstreicht daher, dass grenzüberschreitende Aufzeichnungsdienste nur sinnvoll sind, wenn sie außerordentlich effizient, rechtlich und administrativ schlank sowie sehr kostengünstig ausgestaltet werden;
	22. unterstreicht daher, dass grenzüberschreitende Aufzeichnungsdienste dann sinnvoll sind, wenn sie effizient, rechtlich und administrativ effektiv sowie verhältnismäßig kostengünstig ausgestaltet werden im Hinblick auf die Transparenz und den Mehrwert für die ArbeitnehmerInnen;
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	25. unterstreicht, dass die Aufrechterhaltung angemessener Versorgung in der solidarischen 1. Säule oberste Priorität in den Mitgliedstaaten besitzen sollte und die 3. Säule bei der Verringerung des demographischen Drucks eine ergänzende Rolle spielen kann; lehnt einen Abbau der 1. Säule zugunsten der 3. Säule ab;
	25. unterstreicht, dass die Aufrechterhaltung angemessener Versorgung in der solidarischen 1. Säule oberste Priorität in den Mitgliedstaaten besitzen sollte und die 3. Säule eine ergänzende Rolle spielen kann; lehnt alle Maßnahmen zu Lasten der 1. Säule zugunsten der 2. oder 3. Säule ab;
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	26. bedauert, dass Systeme der 3. Säule kostenintensiver, riskanter und intransparenter sein können als Systeme der 1. und 2. Säule; fordert Stabilität, Verlässlichkeit und Nachhaltigkeit für die 3. Säule;
	26. bedauert, dass Systeme insbesondere der 3. Säule in der Regel kostenintensiver, riskanter und intransparenter sind als Systeme der 1. Säule;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<EntPE>EUROPEAN PARLIAMENT</EntPE>
<Commission>Committee on Economic and Monetary Affairs</Commission>
<Date>17/12/2012</Date>
<Rapporteur>Thomas Mann</Rapporteur>
<Titre>An Agenda for Adequate, Safe and Sustainable Pensions</Titre>
Draft opinion PE500.553 - 2012/2234(INI)
<Amend>Amendment

<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Händel</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Draft opinion</DocAmend>
<Article>Paragraph 27</Article>
	

	Draft opinion
	Amendment

	27. gibt zu bedenken, dass eine Altersversorgung der 3. Säule in einigen Mitgliedstaaten nur Menschen zur Verfügung steht, die über ein ausreichendes Einkommen verfügen, um Beiträge zu zahlen; fordert daher, Akzeptanz und Zugang der Menschen mit niedrigem oder durchschnittlichem Einkommen zur 3. Säule zu stärken;
	27. gibt zu bedenken, dass eine Altersversorgung der 2. und 3. Säule in einigen Mitgliedstaaten nur Menschen zur Verfügung steht, die in prosperierenden bzw. großen Unternehmen beschäftigt sind bzw.über ein ausreichendes Einkommen verfügen, um Beiträge zu zahlen; fordert daher, sich auf die lebensstandardssichernde, sichere und nachhaltige Ausgestaltung der 1. Säule zu konzentrieren;
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	29. verweist im Hinblick auf Initiative 9 auf die unbedingte Einhaltung des Subsidiaritätsprinzips;
	29. verweist im Hinblick auf Initiative 9 auf die Einhaltung des Subsidiaritätsprinzips;
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	30. hält eine Bewertung bewährter Verfahren und Vorschläge zur Optimierung von Anreizen für sinnvoll;
	entfällt
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	31. fordert die Kommission auf, die Krisenanfälligkeit kapitalbasierter Systeme der 3. Säule zu untersuchen und Empfehlungen zur Senkung des Risikos abzugeben;
	31. fordert die Kommission auf, die Krisenanfälligkeit kapitalbasierter Systeme der 3. Säule zu untersuchen und Vorschläge zur Senkung des Risikos zu machen;
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	32. schlägt vor, auf nationaler Ebene gesetzliche Kostenbegrenzungen bei Abschluss, Verwaltung, Anbieterwechsel oder Wechsel des Vertragstyps zu prüfen und dafür Empfehlungen abzugeben;
	32. schlägt vor, gesetzliche Kostenbegrenzungen bei Abschluss, Verwaltung, Anbieterwechsel oder Wechsel des Vertragstyps zu prüfen und dafür Vorschläge zu erarbeiten;
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	33. lehnt freiwillige Verhaltenskodizes im Hinblick auf Qualität, Konsumenteninformation und -schutz in der 3. Säule ab und appelliert mit Nachdruck an die Mitgliedstaaten, in diesen Bereichen regulierend tätig zu werden;
	33. fordert verpflichtende Verhaltenskodizes im Hinblick auf Qualität, Konsumenteninformation und -schutz in der 3. Säule und appelliert mit Nachdruck an die Kommission, in diesen Bereichen regulierend tätig zu werden;
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